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Leinwand bedecken , fragonardhaft , aber ohne eine Spur von
überhastetem Manierismus . Und er hat seit 1903 den Jungen
immer wieder gemalt , im Freien , im Zimmer , schlafend oder mit
den Bausteinen spielend oder bei der Arbeit , so oft und regel¬
mäßig wie seine alljährlich wiederkehrenden Früchte . Man kann
an den Bildern das Wachstum des Knaben verfolgen . Und jedes¬
mal ist Renoir Vater eines neuen Kindes geworden . Kaum eins
dieser Bilder wiederholt , was ein anderes gesagt hat . Daneben
erscheinen die alten Lieblingsmotive des Meisters , seine Blumen ,
seine Mädchen . Alle sind jünger , noch strahlender , noch glück¬
licher geworden , noch sicherer der Vergänglichkeit entrückt . Wieder
erscheinen Baigneuses , und mit ihnen kommt der Anschluß an
den alten Renoir , ohne den dieser Zeit das Beste fehlen würde .
Er nimmt den alten Plan , die Realisierung des Nackten in der

152


	Seite 152

